
 

 

Ausgabe 03/13 - Freitag 05.07.2013 

Heiss:  
Sonnen-
schein und 
Bewerbe 

Cool: Ab-
kühlen in 
der Leitha 

Lagerwetter 06.07.13 

24°C / 25°C / 24°C 
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 Liebe Feuerwehrjugend, liebe Betreuer!  
 
Die Freiwillige Feuerwehr Kleinwolkersdorf in der Marktgemeinde  
Lanzenkirchen wird heuer eine der größten Jugendveranstaltungen  
Österreichs ausrichten. An die 5.000 Jugendliche und Betreuer werden beim  
41. Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend die gesamte Marktgemeinde und  
darüber hinaus den Bezirk Wiener Neustadt vier Tage lang „in Beschlag“  
nehmen. 
Ehrlich, ich freu mich drauf, wenn ich dabei sein darf, wie unsere jungen  
Feuerwehrmitglieder mit Begeisterung und hoch motiviert ihr Wissen und ihr  
Können im fairen Wettbewerb unter Beweis stellen werden. Sportlicher  
Teamgeist, Zusammenhalt und Kameradschaft sind jene Attribute, die sich die 
Feuerwehrjugend auf ihre Fahnen geheftet hat. Eine Jugend, die unser Kapital 
für die Zukunft ist. Für eine Zukunft, in der die Jugendlichen in unsere Fuß-
stapfen treten sollen, unsere Werte – Hilfsbereitschaft,  Einsatzfreude,  
Kameradschaft – leben und sie ihrerseits wieder der Jugend weitergeben sollen.   
Mit Erreichung der notwendigen Altersgrenze werdet Ihr – gut vorbereitet – in 
den Aktivstand übernommen und stellt Euch damit einer enormen Verantwor-
tung. Das ist zweifellos eine große Herausforderung, die Ihr jedoch – davon bin 
ich felsenfest überzeugt – mit Begeisterung annehmen und meistern werdet. 
Damit diese Super-Veranstaltung überhaupt erst möglich wird, investieren die 
Verantwortlichen im Vorfeld viel Zeit und Arbeit in Planung und Logistik. 
Mein aufrichtiger Dank richtet sich an die Marktgemeinde Lanzenkirchen mit 
ihrem Bürgermeister Bernhard Karnthaler an der Spitze sowie an alle  
Feuerwehrmitglieder – allen voran jene der Freiwilligen Feuerwehr Klein Wol-
kersdorf mit ihrem engagierten Kommandanten OBI Manfred Landl für Euren 
unermüdlichen Einsatz. 
Danke möchte ich aber auch allen Eltern sagen, die ihre Kinder vier Tage lang 
unseren Jugendbetreuern anvertrauen, was nicht unwesentlich zur persönli-
chen und sozialen Entwicklung der Kinder beiträgt. 
Als Landesfeuerwehrkommandant von Niederösterreich wünsche ich unserer 
Feuerwehrjugend und allen Betreuern erfolgreiche und unfallfreie Bewerbe, 
viel Spaß und ein Gemeinschaftserlebnis, an das Ihr Euch auch noch in vielen 
Jahren gerne zurück erinnert!  

LBD Dietmar Fahrafellner 
Landesfeuerwehr-

kommandant 



3. Snow-Invasion vom 41.Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend in Klein Wolkersdorf Seite 3 

Auch heuer steht direkt am Bewerbsplatz während allen Bewerben Helmut Morawec und macht Fotos der 
Einzelbewerber und Gruppen. Diese werden dann mittels Fahrradkurier (ein Lob an die flotten Burschen der 
örtlichen FF) in die Redaktion gebracht.  
Ihr habt euch aber sicher schon gefragt, wieso wir euch QR-Codes in die Hand drücken. Diese sind dafür da, 
dass der Computer das Foto eurer Bewerbsnummer zuordnen kann. Wie schon in den letzten Jahren findet 
ihr eure Fotos natürlich auch heuer wieder unter www.feuerwehrjugend-noe.at in hoher Qualität zum 
Download. Da der Fotodrucker wieder den Geist aufgab, konnten wir nur die Fotos vom FJBA für euch aus-
drucken.  

Um uner-
wünschte 
Gäste 
nicht 

zwischen ihren 
Zelten zu haben, 
hat eine FJ im UL 
Süd eine ziemli-
che Stolperfalle 
installiert. Sollte 
sich also jemand zu ihnen gesellen wollen, wäre der 
vordere Eingang empfehlenswert  

S 

Unsere steirischen Gäste… 
…sind schwer begeistert! Am Freitag um 5:45 Uhr früh starteten die 3 

Jugendbetreuer mit ihren 11 Burschen von Feldkirchen bei Graz Rich-

tung Niederösterreich. 

Etwas Vergleichbares mit 

unserem Landestreffen 

gibt es in der Steiermark 

leider nicht, bedauert der 

Jugendbetreuer. Die top-

motivierte Wettkampf-

gruppe ist zurzeit super 

drauf und war besonders 

fasziniert von der Eröff-

nung! 

N 

Einschmieren nicht vergessen! Am besten 

mit kreativem Sonnenschutz wie Christoph, 

Markus und Bernhard von der FJ Etsdorf 

Engabrunn. Sie 

lassen sich von 

Susi, Resi, Stef-

fi und Sandra 

auf dem Son-

nenbett ver-

wöhnen. 

O 

Neue prakti-
sche und 
"gemütliche" 
Digitalfunk-

gerät-Halterung!  

W 
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Am Donnerstag wurde die größte Radgruppe im Unterla-
ger Süd entdeckt. 
Sie setzt sich aus ca. 20 Personen aus den Feuerwehren  
Pitten, 
Schiltern 
und 
Scheibling-
kirchen 
sowie 
Schwarzau 
am Stein-
feld zusam-
men. 

S 

Auch heuer kam der 
ORF wieder, um sich 
unser Lager anzuse-
hen und einen Be-
richt zu erstellen. Die 
Interviews werden 
im Laufe des Sams-
tag Vormittages in 
den ORF-
Radiosendern ausge-
strahlt. 

Was ist das? Ein weißes Ding mit Feuer-

wehrhelm!? Und eine Karottennase?? Gera-

de wollte die FJ aus Karlsstein zum Bewerb 

aufbrechen, da entdeckte ich ihr Maskottchen! Na-

men hat der Schneemann noch keinen, denn den 

Vorschlag des Jugend-

betreuers „Franzi“ ha-

ben die Kinder ent-

schieden abgelehnt. 

Warum bloß?   

N 

Wie chillig das Landestreffen 

sein kann… Egal ob im piek-

feinen Pavillion der FJ Raabs 

an der Thaya oder in der „CHÜÜ 

Area“ der FJ Vitis – gefällt mir!   

N 

Liebe ULLEI-West! 
Ich hoffe ich kann eure ganzen Wünsche 
erfüllen und dass die Kuchen schmecken. 
Ich habe mich bemüht und hoffentlich 
nichts vergessen. Wünsche euch ein schönes  
Lager und hoffe auf Rückmeldung wie die Mehl-
speisen geschmeckt haben—Eure Verena 
P.S. Bei der FF 
Ruprechtshofen/
Brunnwiesen gibts 
echten Kuchen! 

W 
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Soeben hat uns ein SNOW-Driver darüber 
informiert, dass es im Unterlager Süd im-
mer wieder zu Verzögerungen aufgrund 
einer Engstelle 
kommt. Wir hof-
fen, dass ihr es 
trotzdem rechtzei-
tig zu eurem Be-
werb schafft und 
wünschen euch 
viel Erfolg dabei!  

S 

 In den „ungeraden“ Jahren – die 16 besten Gruppen (aus Bronze und Silber zusammengerechnet, Punkte gesamt) 

 Ein Vorbereitungstermin im Herbst für die Betreuer 

 Ein Vorbereitungstermin im Frühjahr für die Betreuer und Jugendgruppen (Voraussetzung für die Teilnahme am 
Herbsttermin) 

 In den jeweils darauffolgenden „geraden“ Jahren qualifizieren sich die besten 8 Gruppen (Bronze aus geraden 
und ungeraden Jahr zusammengerechnet, Punkte gesamt) für den Bundesfeuerwehrjugendleistungsbewerb 

 
Folgende Punkte gelten für beide Qualifikationen:  
Bewerbsgruppenname und anmeldende Feuerwehr muss in beiden Jahren ident sein 
Gültig (1. Jahr/2. Jahr): A-Dorf – B-Dorf / A-Dorf – B-Dorf 
Ungültig (1. Jahr/2. Jahr): A-Dorf – B-Dorf / B-Dorf – A-Dorf 
 
Trainingscamp 
Der NÖLFV bietet für die qualifizierten Bewerbsgruppen ein Trainingscamp, welches unter Federführung von HBI Ing. 

Spitzer stattfinden wird. Nähere Informationen hierzu erhalten die qualifizierten Gruppen direkt vom NÖLFV. 
 
Einige Facts zum nächsten Bundesbewerb:  

 Location: Tamsweg 

 Time: Samstag, 30. August 2014 

 Hard Facts: Bewerbe, im Anschluss an die Siegerehrung Ö3-Disco 

Bei der Eröffnung sind 

sie als erster eingelaufen: 

unsere Gäste aus Tsche-

chien! Die 10 köpfige Feuerwehr-

jugendgruppe aus Ostrozska No-

va Ves reiste am Donnerstag mit 

4 Jugendbetreuern an. Ca. 70km 

von Brünn entfernt dauerte die 

Anreise vier Stunden! Vor 2 Mo-

naten wurde mit den Übungen 

für unsere Bewerbe begonnen, in Tschechien gibt es eher kleinere Bewerbe, die 

an einem Tag stattfinden. Zur Zeit des Interviews genoss der Großteil der Grup-

pe gerade das Freizeitangebot im Lagergelände. Das Feuerwerk der Eröffnung 

fand ganz besonderen Anklang bei unseren Gästen. 

N 

Auch ein Unter-
lagerleiter benö-
tigt schlaf!  W 
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Was dieser Bär wohl verbrochen hat? 

Ein aufgehängter Teddybär wurde im Un-

terlager Süd ge-

sichtet.  

Aber keine Angst, 

wie uns versi-

chert wurde, ist 

Bärin Nanessa 

dabei nicht zu 

Schaden gekom-

men. 

S 

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder einen Shop in dem ihr folgende Sachen kaufen könnt: Kuscheltiere 

mit Feuerwehrhelmen, Gürtel, USB-Sticks, Pfeifferl, Aufkleber, Kinder Feuerwehrhelme, Feuerwehrkinder-

bücher, Handtücher, Schlüsselbänder und seit heuer das neu erfundene Spiel „Habt Acht“. „Habt Acht“ ist 

ein sehr schnelles Spiel, doch das hängt immer von den Spielern ab. Bei dem Brettspiel geht es darum, immer 

4 Spielfiguren mit derselben Eigenschaft (z.B. 

blau, grün, mit Helm, ohne Helm, groß, klein, 

eckig oder rund)  zu gruppieren und zwar ent-

weder vertikal, horizontal, diagonal oder im 

Quadrat. Der jüngste Spieler bekommt von ei-

nem anderen Mitspieler eine beliebige Spielfigur 

ausgehändigt, muss diese auf das Spielfeld stel-

len und gibt dann dem Gegenspieler eine andere 

beliebige Figur. Für den Shop ist heuer Frau 

Erna Glasner zuständig. Sie findet die Arbeit im 

Shop manchmal stressig aber es macht ihr Spaß. 

Zur Unterstützung bekommt Sie immer zwei 

ZBVs.  

Im Unterlager Nord 
traf ich auf die FJ 
Gruppe Gerasdorf. 
Der 10-jährige Michi 

stellte sich bereit für ein Inter-
view: 
Hallo, wie geht’s euch? 
Ganz gut, i bin heut schon im 
Einzelbewerb antreten. 
Was gefällt dir am Landestreffen besonders gut? 
Das ma viel machen kann! Die BMX Bahn is sehr leiwand! Bei der 
Leitha war ma gestern erfrischen, da war was los! 
Was habt ihr sonst noch unternommen bisher? 
Fußball gespielt, Volleyball und Wasserbombenschlachten!  

Wie war die Eröffnung gestern? 
Das Feuerwerk war voooll cool, sowas hab ich noch niiie gsehn!  

N 
Smartphoneakkus halten nur 

seeeehr kurz Zeit.  

Am Lager könnte diese Tatsa-

che rasch zum Problem werden, des-

halb haben die ULALEI’s eigene Zelte 

mit zahlreichen Steckdosen für euch 

vorbereitet.  Kleiner Tipp – Kartenspie-

le helfen die Zeit zu vertreiben!  

S 
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Beim Unterlagerparlament im Unterlager Süd wurden unter Leitung von ULALEI BI Bernhard Hermann  unter 
anderem folgende Punkte von Jugendbetreuern sowie FJmitgliedern  besprochen und beschlossen: 
Ein großer  Kritikpunkt: Viele JFM verbringen ihre Freizeit beim „Handyladezelt“ anstatt auf dem Freizeitgelän-
de. Beschluss aller Anwesenden: Steckdosen von 12:00 - 17:00 Uhr stromlos schalten. Weiterer Gedanke: Betreuer 
dürfen Nutzungszeit für Mobiltelefone und andere elektronische Geräte begrenzen. Anmerkung: Es wäre sinn-
voll, wenn sich die Jugendbetreuer mehr mit ihrer Jugendgruppe beschäftigen und die Jugendlichen motivieren, 
die angebotenen Freizeitmöglichkeiten auch zu nutzen (Erlebnistour etc.).  
Problem: Dichte Besiedelung im UL Süd: Jedes UL ist gleich groß, im UL Süd befinden sich die meisten Lagerteil-
nehmer. Die ULALEI ersucht um gegenseitige Rücksichtnahme, damit alles reibungslos funktioniert. 
Es wurde angedacht in Zukunft Unisex Toiletten einzuführen, um die Wartezeiten noch weiter zu verkürzen. Das 
Freizeitangebot wird erweitert, indem man die Spieleboxen der Landesfeuerwehrschule ausborgt, eine Slakline  
aufgespannt wird, eine Spielebox wie im UL NORD bereitstellt und ein Dartturnier organisiert. Eine Beschwerde-  
und Ideenbox wird eingeführt.  
Um die Kameradschaft untereinander noch weiter zu stärken, werden ab nächstem Jahr die Feuerwehren nach 
dem Zeitpunkt der Anmeldung aufgestellt und nicht mehr bezirksweise sortiert. Auch wird es so sein, dass die 
Feuerwehren die Möglichkeit haben Zettel zu ziehen und sich mit der Feuerwehr, die auf dem Zettel steht, in klei-
neren Wettkämpfen zu matchen. 
HINWEISE: Nachtruhe um 24 Uhr  MUSS eingehalten werden! Gelsenlichter vor den Zelten unbedingt auslö-
schen beim Schlafen gehen! Haringe unbedingt abdecken – VERLETZUNGSGEFAHR! Durchfahrten freihalten! 
Hinweis ganz speziell für alle Jugendbetreuer: Ihr nehmt FÜR DIE KINDER am Landestreffen teil, nicht zum Pri-
vatvergnügen! 

Spiel & 

Spaß im 

UL 

Nord: egal ob 

beim Kartenspie-

len im Zelt, Vol-

leyball spielen im 

UL-Gelände oder 

sogar Landho-

ckey – ihr könnt 

eurer Kreativität 

freien Lauf las-

sen. 

N 

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer wieder die Lagerolympiade. Die Statio-
nen befinden sich bei der Lagerleitung und können am Samstag von 9-
13h benutzt werden! W 
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Als Dankeschön für den Hoch-
wassereinsatz der NÖ Feuer-
wehren hat das Unternehmen 
Bergland/Schärdinger für das 
Landestreffen der NÖ Feuer-
wehrjugend in Klein Wolkers-
dorf 5.000 Packungen Lattella 
und 1.000 Liter Frischmilch 
gesponsert.  

Eine beson-

dere 

Wohnge-

meinschaft habe ich 

im UL Nord ent-

deckt:  

SIEBEN Feuerwehrjugendgruppen haben sich zu 

einer WG zusammengeschlossen. Diesen Zusam-

menhalt finden wir spitze!   

N 
Auch heuer gibt es im UL-Nord wieder 

Holzbranding. Dieses Mal gibt es diverse 

Aufsätze um verschiedene Muster machen 

zu können. 

Wenn ihr euer 

eigenes gebran-

detes Holz-

stück wollt´-> 

auf in die 

ULALEI Nord. 

N 

Die Unterlagerleitung Ost veranstaltete heute Teil 1 der jährlichen 
Unterlagerolympiade. Der Bewerb besteht aus den Stationen: 
Scheibtruhe fahren, Gummistiefelweitwerfen, Bogenschießen und 
C-Schlauch kuppeln und rollen. 

Wer noch nicht mitgemacht hat sollte das morgen 
unbedingt machen, es gibt etwas zu gewinnen! 
„Uns hat eigentlich alles gut gefallen, aber am besten 
war das Scheibtruhenrennen. Da ham ma so richtig 
g’scheit Gas geben und aufgeholt was bei der Station 
mit den Schläuchen ein bissl danebengegangen ist.“, 
sind sich Florian, Florian, Julian, Manuel, Patrick, 
Alex und Lars von der FJ Frankenfels-
Schwarzenbach einig. „Wir waren jedenfalls gewal-
tig stark unterwegs!“  
Paul, Elias und Matthias aus Guntramsdorf waren 
ebenfalls mit von der Partie. 

O 
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Eine originelle Idee hatten die Feuerwehrjugendgruppen aus Gresten, 
Randegg, Reinsberg und Wang aus dem Unterlager West. 
Mittels 40 Stück 10l Kanister, Wäscheleinen, Absperrband, einem 
Spanngurt und Holz konstruierten die Kids unter Aufsicht ihrer Be-

treuerin ein voll funktions- & schwimmfähiges Floß. Nachdem der Bau rund ei-
nen ganzen Nachmittag andauerte, wurde das „Feuerwehrfloß“  im Leithafluß 
ausprobiert. Für diese coole Aktion gibt es von der SNOW-Redaktion ein „Gefällt 
mir!“ :-) 

 

W 

ob
en

 v
ln

r:
 L

u
ka

s,
 M

or
it

z,
 F

lo
ri

an
, F

lo
ri

an
,  

A
n

dr
ea

s,
 M

ar
ti

n
, B

ab
et

te
, R

ap
ha

el
; u

n
te

n
: J

on
as

 

Auch heuer dürfen wir wieder eine Gästegruppe aus Dresden im UL-West begrüßen! Die 10 Kids 
mit ihren fünf Betreuern machten sich am Donnerstag um 6.00h in der Früh auf den Weg und er-
reichten kurz vor 14.00h Klein-Wolkersdorf.  
Die Jugendlichen und Betreuer freuen sich sehr wieder beim Landestreffen der NÖ Feuerwehrju-

gend dabei zu sein, besonders schätzt man die Teamarbeit und Freundlichkeit die am Lager herrscht. Er-
staunlich ist dabei, dass alle Jugendmitglieder von ihrer jeweiligen Schule bzw. vom Direktor für die Fahrt 
nach Lanzenkirchen freigestellt worden sind!  
(Zur Info: In Deutschland beginnen die Sommerferien später) Die deutschen Kameraden vom UL-West sind 
übrigens Freitagmittag zum Bewerb in Bronze erfolgreich angetreten—nachdem man über vier Monate, ein-
mal in der Woche trainiert hat, obwohl man in Dresden mit einem ziemlich starken Hochwasser zu kämpfen 
hatte. 

W 
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Lesson 3—how to run a Bewerb 

Überall am Bewerbsgelände stehen Wasserspender – besser einen Schluck trinken, bevor ihr halb verdurstet 
rennt (wie am Foto links) 
Tipp: vor dem Bewerb alle Daten und die Adjustierung auf Vollständigkeit kontrollieren – spart Zeit, Ner-
ven und einen Weg zurück zum Zelt (das rechte Foto entstand MITTEN in den Vorbereitungen) 
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Am zweiten Bewerbstag gingen die Bewerbe um das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Bronze über die 
Bühne. Unzählige Gruppen traten an, um die Hindernisbahn und den Staffellauf in einer möglichst kurzen 
Zeit und natürlich fehlerfrei zu meistern.  
Wir gratulieren zu den erworbenen Abzeichen und wünschen viel Erfolg für die morgigen Silberbewerbe 

und den Junior Fire Cup.  
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Es sind nicht nur Feuerwehrmitglieder die am Lager der NÖ Feuerwehrjugend arbeiten, es sind auch freiwil-
lige Helfer die für euch arbeiten.  
Wir möchten uns auf diesem Weg bei all diesen helfenden Händen bedanken!!  

Liebes Tagebuch! 
Es ist uuuuur supa da! Heute sind die anderen von meiner Gruppe zum Be-
werb antreten. Leider ist der Paul in den Wassergraben gestiegen, aber das 
kann passieren. Das Wichtigste ist, dass wir das Abzeichen trotzdem kriegen. 
Alles Andere ist egal. Bei der Hitze hatte ich so gaaar keine Lust auf diese Er-
lebniswanderung. Da irgendwo in der Gegend unmotiviert herumlatschen. 
Ich wollt lieber mit Moritz und den Anderen in der Leitha baden oder eine 
Wasserschlacht machen. Aber es war dann eh iiiirgendwie doch ganz lei-
wand. Wir haben mit Gummistiefeln in so eine Wanne gschossen oder mit 
der Kübelspritze so eine komische blaue Maus abgespritzt. Das kann ich ja 
jetzt schon gut, da ich mit den anderen manchmal mitgeübt hab. Beim Ess-
besteck aufbinden warn wir uuur schnell, Alina hatte eine super Idee, wie 
wir noch mehr auf das Seil kriegen. Danach warn wir soooooo müde. Wir 
sind nur noch auf unserm Bett herumgelegen und wollten gar nimmer auf. 
Bin schon voll gespannt auf den bunten Abend. Da geht’s angeblich immer 
voll ab. Wird sicher eine Gaudi…  

!!ACHTUNG!! 

Jugendbetreuer: Fragt unbedingt bei Euren Kids nach ALLERGIEN bzw. UNVERTRÄGLICHKEITEN!!! Bei 

solchen bitte an die Versorgung wenden! 
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Nach den ersten Stunden am Lagergelände und nach ihren Teilnah-
men beim Bewerb des Feuerwehrjugendbewerbsabzeichens wurde 
es ab 20.15 und 20.30 Uhr wieder ernst. Die Vorbereitungen für die 
Lagereröffnung begannen, Uniform anziehen und sich in den Unter-
lagern aufstellen, damit dem geordneten Einzug im Lauftempo 
nichts mehr im Wege stand. 
 
Parallel dazu versammelten sich die ersten interessierten Bürger der 
Marktgemeinde Lanzenkirchen und die Ehrengäste am Antreteplatz. 
Die Vertreter aus Politik und Feuerwehr, sowie die Sponsoren dieser 
Veranstaltung ließen es sich nicht nehmen beim Auftakt zur 4-Tages-
Veranstaltung dabei zu sein und so den Jugendlichen, Betreuern und 
dem gesamten Organisationsteam der Feuerwehren und Gemeinde 
die Ehre zu erweisen. 
 
Pünktlich um 20.45 Uhr startete der Vorsitzende des Arbeitsaus-
schusses der NÖ Feuerwehrjugend, Ignaz Mascha die Eröffnung in 
dem er alle Bezirke einzeln hervorhob und die Jugendlichen und Be-
treuer ihre Plätze am Antreteplatz einnahmen. 
 
Die Rekordzahl von 5.045 Lagerteilnehmern, welche im Zuge dessen 
bekannt gegeben wurde füllt somit die grüne Wiese und wurde zum 
blauen "Uniform-Teppich". Anschließend konnte er zahlreiche Ehr-
engäste begrüßen. An der Spitze der politischen Vertreter waren 
Bundesrat Martin Preineder, in Vertretung des Landeshauptmanns 
und Landesrätin Elisabeth Kaufmann-Bruckberger. Als 
Hauptsponsoren-Vertreter konnten Dir. Lehner von der Wiener 
Städtischen und Dir. Scherleitner von der Raiffeisen.Meine Bank be-
grüßt werden. Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner, 
MSc. führte die zahlreich erschienene Riege der Feuerwehrfunktio-
näre des Landes an. 
 
Damit waren rund 200 Gäste anwesend als Ignaz Mascha den Feuer-
wehrkommandanten OBI Manfred Landl und Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler zur Ideenfindung und die notwendigen Organisati-
onsmaßnahmen befragte. 
 
"Wir haben heuer unser 100-jähriges Bestehen der Freiwilligen Feu-
erwehr Klein Wolkersdorf. Da wir auch die Ausbildung unserer Feu-
erwehrjugend für alle 5 Feuerwehren in unserer Marktgemeinde ma-
chen, lag es nahe auf die Idee zu kommen das Landestreffen zu die-
sem Jubiläum nach Lanzenkirchen zu holen!", führte Kdt. Landl aus 
und fügte hinzu, dass so nunmehr seit mehr als 2 Jahren die Vorbe-
reitungen gestartet wurden. 
 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler freute sich sichtlich über die Ver-
doppelung der Einwohnerzahl auf 9.000 Einwohner und begrüßte 
kurzfristigen Bürgerinnen und Bürger. "Damit werden wir für die 
nächsten 4 Tage zur Jugend-Stadtgemeinde Lanzenkirchen werden!" 
Weiters dankte er alle freiwilligen Helfern, allen Mitgliedern der 
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Feuerwehren aus der Gemein-
de, Bezirk und Land. 
 
Landesfeuerwehrkomman-
dant Dietmar Fahrafellner 
hielt sich kurz und gab den 
Anwesenden vor allem eines 
mit: "Es freut mich, dass so 
viele von Euch hier sind. Dan-
ke an das gesamte Team - ich 
weiß, ich kann mich auf Euch 
verlassen. Und ich bin mir si-
cher, dass ihr in den nächsten 
Tagen zeigt, dass ihr vieles 
leisten könnt. Ich wünsche 
Euch viel Spaß, ich bin ja 
selbst einmal da gesessen, wo 
ihr nun sitzt und weiß wie es 
läuft!" 
 
Mit den Worten des Lagerlei-
ters Peter Fahrafellner "Das 
Lager ist eröffnet" endete der 
offizielle Teil. Dann folgte 
noch eine Überraschung mit 
der ortsansässigen Heavy Me-
tal Band "Confessions of Pain" 
und ein Feuerwerk. 
 
Mit all diesen unterschiedli-
chen Eindrücken endete der 
Donnerstag. 
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Die nächste                       ist am Samstag ab ca. 20.00h bei der ULALEI abholbereit! 

Lösungen der Ausgabe 02/2013: 


